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Kinderfasching war ein voller Erfolg

tosenden Applaus. Die Zwei verabschiedeten sich von der Bühne 
zur Freude der vielen Kinder mit einem ausgiebigen Bonbon-Re-
gen, dann mischten sie sich unter die Faschingsgäste.
Danach sorgte DJ Marcus mit fetziger Musik für Stimmung, und die 
Licht- und Soundanlage verwandelte die Tanzfläche in eine Dis-
co. Als zweites Highlight kamen die „Wild Kids“ vom Ballverein BV 
Bergen auf die Bühne. Sie sorgten mit Ihren abwechslungsreichen 
Tanzeinlagen für Stimmung und bekamen viel Applaus für Ihren 
Auftritt. Nach drei Stunden Musik, Luftballons und einer Polonaise 
durch den ganzen Saal ging der Kinderfasching zu Ende. 
Vielen Dank an alle Helfer, die diesen schönen Nachmittag ermög-
lichten, und an den Heimat- und Verkehrsverein Heideck für die 
Spende in Höhe von 500 Euro.

Einwohnermeldeamt 
nicht besetzt
Aufgrund von Fortbildungsveranstaltungen ist das Einwohnermel-
de-, Pass- und Gewerbeamt an folgenden Tagen bzw. zu folgenden 
Zeiten nicht besetzt:
•	 Donnerstag, 9.3.2023, 8 bis 12 Uhr (13 bis 18 Uhr geöffnet)
•	 Donnerstag, 16.3.2023, 8 bis 12 Uhr (13 bis 18 Uhr geöffnet)
•	 Dienstag, 21.3.2023
•	 Dienstag, 28.3.2023
•	 Freitag, 31.3.2023
•	 Donnerstag, 6.4.2023, 8 bis 16.30 Uhr (16.30 bis 18 Uhr geöffnet)
Wir bitten Sie, auf andere Tage bzw. Öffnungszeiten auszuweichen. 
Gerne kann auch ein individueller Termin telefonisch (09177 4940-
13) oder per E-Mail (info@heideck.de) vereinbart werden. 

Nach einer langen Pause hieß es endlich wieder am 
Kinderfasching in der Stadthalle: „Rot-weiß-blau – Hei-
deck helau!“ Eröffnet wurde der Nachmittag mit dem Be-
such des Kinderprinzenpaar Mila I. und Samuel II. Nach 
einem Gedicht und einem zauberhaften Walzer gab es 
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Redaktionsschluss

Müllabfuhr

Zahnärztlicher Notdienst

Bitte beachten: Es können sich kurzfris
tig Änderungen ergeben. Im Internet 
kann der aktuelle Notdienst nachgele-

sen werden: www.notdienst-zahn.de 
Dienstbereitschaft: jeweils von 10 bis 12 
Uhr und 18 bis 19 Uhr in der Praxis.

Die nächste Ausgabe (April 2023) 
des Heidecker Bürgerblatts er-
scheint am Montag, 3. April. Redak
tionsschluss ist Donnerstag, 16. 
März. Beiträge können bei der Stadt
verwaltung, Marktplatz 24, 1. Stock, 
Zimmer-Nr. 1.03 (Anna-Lena Priem), Tel. 
09177 4940-13, abgegeben oder per 
E-Mail übermittelt werden an anna- 
lena.priem@heideck.de.

Es gelten für den Rest- und Bio-Müll 
jeweils die Termine aus dem Abfuhrplan 
des Landratsamtes Roth.
Abfuhrgebiet 
Stadt Heideck und alle Ortsteile
	 Mittwoch,		  8. März 2023
	 Mittwoch,		  22. März 2023

Altpapier/gelber Sack
Es gelten jeweils die Termine aus dem 
Abfuhrplan des Landratsamtes Roth.
Stadt Heideck und alle Ortsteile 
	 Donnerstag, 	16. März 2023
Gelbe Säcke bitte nicht an die Papier-
tonne hängen oder anlehnen! Gelbe Sä-
cke neben die Papiertonne legen und 
nicht hinter die Tonne, da sonst in vielen 
Fällen der Gehweg blockiert ist.

In der Zeit vom 11. Februar bis 20. No-
vember 2023 stehen an folgenden 
Standorten Gartencontainer bereit:
Heideck – Liebenstädter Straße, gegen-
über TSV Sportplatz, und
Seiboldsmühle – Bahnhofsvorplatz
Laibstadt – Schlepperwaschplatz
Mi/Do, 1./2. März
Mi/Do, 15./16. März
Mi/Do, 29./30. März
Kostenlose Annahme: An der Kom­
postieranlage Pyras können Sie mit 
PKW und Anhänger anfahren und eben
erdig abladen.
Öffnungszeiten:	 
Montag bis Freitag: 9–12 und 
		      12.30–16 Uhr
Samstag: 	     9 – 12 Uhr

Container für Gartenabfälle

	25.2.	 Dr. Torsten Weinelt	 Johann-Friedrich-Str. 1	 Hilpoltstein	 09174  3970

	26.2.	 Dr. Torsten Weinelt	 Johann-Friedrich-Str. 1	 Hilpoltstein	 09174  3970

	 4.3.	 Dr. Bernd Buchholz	 Christoph-Sturm-Str. 26	 Hilpoltstein	 09174  1881

	 5.3.	 Dr. Bernd Buchholz	 Christoph-Sturm-Str. 26	 Hilpoltstein	 09174  1881

	11.3.	 Dr. Julian Rauscher	 Johann-Friedrich-Str. 1	 Hilpoltstein	 09174  3970

	12.3.	 Dr. Julian Rauscher	 Johann-Friedrich-Str. 1	 Hilpoltstein	 09174  3970

	18.3.	 Dr. Bernhard Grimm	 Allersberger Str. 14	 Hilpoltstein	 09174  977637

	19.3.	 Dr. Bernhard Grimm	 Allersberger Str. 14	 Hilpoltstein	 09174  977637

	25.3.	 Dr. Susanne Scholz	 Münchener Str. 27	 Roth		  09171  1235

	26.3.	 Dr. Susanne Scholz	 Münchener Str. 27	 Roth		  09171  1235

Wir veröffentlichen wichtige Notfall- und Notrufnummern regelmäßig im Bürger-
blatt, damit diese griffbereit sind bzw. man sich diese evtl. einprägen kann. 
Notruf/Polizei	 110
Notruf/Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt	 112
Behördennummer	 115
ärztlicher Bereitschaftsdienst	 116 117
Zentraler Notruf für Kartensperren	 116 116
Telefonseelsorge ev. / kath.	 0800 111 0 111 /  0800 111 0 222
Krisendienst Mittelfranken für Menschen	 0800 6553000 oder 0911 4248550
in seelischen Notlagen
Kinder- u. Jugendtelefon	 116 111
WEISSER RING e. V. Opfertelefon	 116 006
Hilfe für Frauen in Not Roth/Schwabach	 09122 982080
Giftnotruf 	 0911 3982451
Apothekennotruf	 0800 00 22833	 Festnetz (kostenlos)
N-Ergie/Stromnotruf	 0800 2342500
Telekom Service Hotline	 0800 3301000	 Störungen Festnetz
	 0800 3202202	 Störungen Mobilfunk
Pflegestützpunkt	 09171 81-4500
Tierärztlicher Notdienst an Wochenenden	 Infos: 	 https://tierarztnotdienst-	
und Feiertagen		  mittelfranken.de

Wichtige Notfall- und Notrufnummern

Einwohnerzahlen
im Januar 2023
Geburten:	 4	 Zuzüge: 	 11
Sterbefälle:	 6	 Wegzüge:	 18
Stand zum 31. Jan. 2023:              4 654

Impressum
Herausgeber:	 Stadt Heideck
		  Marktplatz 24
		  91180 Heideck
Telefon: 09177  4940-0
Fax: 09177 4940-40
http://www.heideck.de
E-Mail: info@heideck.de
Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag: 8 bis 12 Uhr
und Donnerstag:   13 bis 18 Uhr

Am Dienstag, 14. März 2023, findet 
um 19.30 Uhr im Bürgersaal des Rathau-
ses eine Sitzung des Stadtrates statt. 
Änderungen vorbehalten, weitere Ter-
mine entnehmen Sie bitte der Tages-
presse.

Stadtratssitzung

Problemabfälle

Das Umweltmobil kommt am Dienstag, 
21. März 2023 von 15 bis 16 Uhr an den 
Bauhof. 
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SeniorenstammtischSeniorenstammtisch  

Unser nächster Seniorenstammtisch im Lindwurm istUnser nächster Seniorenstammtisch im Lindwurm ist

am Donnerstag, 2. März 2023, am Donnerstag, 2. März 2023, 
um 18 Uhrum 18 Uhr..

Kommen Sie doch gerne einmal vorbei! Wir freuen uns auf Sie.Kommen Sie doch gerne einmal vorbei! Wir freuen uns auf Sie.

Mittagstisch in der StadthalleMittagstisch in der Stadthalle
am Mittwoch, 15. März 2023,

 um 12 Uhr

Angeboten wird		 Brokkoli-Creme-Suppe
				    Ratsherrengulasch mit Spätzle und Beilagensalat
				    Eis mit heißen Himbeeren

Anmeldung bis Freitag, 10. März 2023, bei Maria Allmannsberger im  
Rathaus, 1. Stock, Zimmer 105, Tel.: 494024. Dabei bezahlen Sie bitte gleich  
den Preis in Höhe von 10 €. Getränke sind darin nicht enthalten.

Eingeladen sind auch alle Junggebliebenen und Angehörigen.

Wie immer bieten wir  einen Hol- und Bringdienst an. Bei Bedarf und auch bei 
sonstigen Fragen oder Anliegen wenden Sie sich bitte an Maria Allmanns- 
berger im Rathaus, Tel. 4940-24. 

Seniorenbeirat der Stadt Heideck, stellvertretende Vorsitzende Inge Brandl
Marktplatz 24,  91180 Heideck
Tel. 09177 4940-24, maria.allmannsberger@heideck.de, info@heideck.de

Inge Brandl
stellvertretende Vorsitzende des Seniorenbeirates der Stadt Heideck

Erzählcafé
Georg Hafner lädt zum nächsten Erzähl-
café herzlich ein. Das Treffen findet am 
Donnerstag, 16. März, um 14.30 Uhr 
im Bürgersaal des Rathauses statt. Das 
Thema ist „Waschtag“.
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Frauenbund: Boccia-Spiel
Jeden Mittwoch um 13 Uhr wird in der 
Seiboldsmühle Boccia gespielt. Bei 
schlechtem Wetter entfällt das Spiel.

Kirchliches – katholisch
Hauskommunion
Wenn Sie nicht zur Sonntagsmesse 
kommen können oder wollen, kommt 
die „Kirche“ zu Ihnen. Nach Meldung im 
Pfarrbüro, Tel. 47800, kommt ein Pries-
ter oder Kommunionhelfer. Auch für 
seelsorgliche Begleitung oder Beicht-
gespräche kommt einer unserer Priester 
gerne zu Ihnen ins Haus.

Kinderkirche
Am Sonntag, 26. März., um 10 Uhr im 
Bürgerhaus St. Benedikt.

Termin für die Firmlinge 
Freitag, 3. März, um 15 Uhr Firmprojekt 
„Gottesdienst vorbereiten“ im Bürger-
haus St. Benedikt 
Freitag, 17. März, um 14.30 Uhr Firm-
projekt „Besuch im Seniorenheim“, Treff-
punkt im Bürgerhaus St. Benedikt 
Samstag, 18. März, um 18.30 Uhr Vor-
stellungsgottesdienst in der Stadtpfarr-
kirche 
Freitag, 24. März um 18.15 Uhr Jugend-
kreuzweg im Bürgerhaus St. Benedikt 

Termine für die 
Erstkommunionkinder
Sonntag, 12. März, um 10 Uhr Fami-
liengottesdienst in Thalmässing–St. Pe-
ter und Paul.
Weggottesdienste in der Stadtpfarrkir-
che Heideck am 15. und 22. März. je-
weils um 16 Uhr. 
In der Woche vom 27. März bis 1. April 
findet die Gruppenstunde zum Thema 
Palmsonntag statt.

Pferdesegnung 
in Selingstadt
Am Sonntag, 23.April, um ca. 11 Uhr 
nach dem Gottesdienst. 
Wer mit Pferd(en), Pony, Kutschen o. ä. 
teilnehmen kann, melde sich kurz bei 
Ruth Keidel, Tel. 0152 29562366.
Für Verpflegung sorgt die FFW Seling
stadt.

Exerzitien in der Fasten­
zeit
Pfarrer Hernoga wird die Teilnehmer 
vom 25.2. bis 1.4. jeden Samstagabend 
während der Vorabendmesse um 18.30 
Uhr begleiten. Im Anschluss gibt e je-
weils im Bürgerhaus St. Benedikt noch 
die Möglichkeit, sich zu diesem Thema 
auszutauschen. 
Samstag, 25.2. „Vater, geheiligt werde 
dein Name“ – Keine Angst vom Glück-
lichsein!
Samstag, 4.3. „Vater, dein Reich komme.“ 
– Sehnsucht nach dem verlorenen Para-
dies.
Samstag, 11.3. „Vater dein Wille gesche-
he.“ – Aber ich weiß, was gut für mich ist
Samstag, 18.3. „Vater, unser tägliches 
Brot gib uns heute.“ – Ich habe Hunger 
nach…
Samstag, 25.3 „Vater, vergib uns unsere 
Schuld.“	– Bin ich doch ein Sünder, eine 
Sünderin? 
Samstag. 1.4. „Vater, führe uns nicht in 
Versuchung.“ – Ist das Schöne verboten?

Misereor-Sonntag
Am Sonntag 26. März , ist wieder Mise-
reor Sonntag. Hierfür liegen in den Pfar-
reien und Filialen liegen Opfertüten be-
reit. 

Caritas-
Frühjahrssammlung 
Von Montag bis Sonntag, 6. bis, 12. 
März. Der Helferkreis (Austräger/innen) 
wird gebeten, die Unterlagen zwischen 
dem 27.2. und dem 3.3.2023 im Pfarrbü-
ro abzuholen. Die Pfarrei dankt schon 
jetzt für die Unterstützung.. 

Kreuzweg „Adonai“
Am Sonntag, 5. März, um 17 Uhr Kreuz-
weg mit musikalischer Gestaltung durch 
den Chor „KlangVoll“ in der Stadtpfarr-
kirche. Dabei werden die frisch reno-
vierten Kreuzwegstationen gesegnet. 

Ölbergandacht
Am Donnerstag, 30. März, um 18 Uhr 
findet die alljährliche Ölbergandacht 
der KAB Heideck in der Friedhofskir-
che statt. Im Anschluss daran gibt es 
im Haus Benedikt eine kleine Brotzeit. 
Alle aus dem ganzen Pfarrverband sind 
herzlich zu Andacht und Brotzeit einge-
laden.

Palmsonntag, 2. April 
Heideck 
9.45 Uhr 	 Kapell, Segnung der Palmbüschel, Prozession zur Stadt- 
		  pfarrkirche, dort um 10 Uhr Messfeier   
Laibstadt 
8.15 Uhr 	 vor dem Pfarrheim Segnung der Palmbüschel, Prozession zur 	
		  Pfarrkirche , dort um 8.30 Uhr Messfeier, anschließend Frühstück  
		  im Pfarrheim (organisiert von der KLJB Laibstadt) 
Liebenstadt 
9.30 Uhr 	 vor der Aussegnungshalle Segnung der Palmbüschel, 
		   Prozession zur Pfarrkirche, dort um 10 Uhr Messfeier

KAB-Ortsverband Heideck
Am Samstag, 4. März, findet die Jahres-
versammlung des KAB-Ortsverbands 
Heideck statt. Beginn ist um 18.30 Uhr 
mit der Hl. Messe in der Stadtpfarrkirche 
Heideck. Anschließend Jahresversamm-
lung im Bürgerhaus St. Benedikt im gro-
ßen Saal.

Frauenbund: 
Osterbrunnen
Am Montag, 20. März, wird der Oster-
brunnen gebunden. Es werden wie-
der Buchs- und Thujazweige benötigt. 
Zweige können am Samstag bei Bianca 
Fürsich abgegeben werden. Im voraus 
vielen Dank.
Am Freitag, 24. März, wird der Oster-
brunnen geschmückt.
Am Freitag, 31. März, Osterbrunnen-
feier mit der Schule auf dem Marktplatz.

Frauenbund:
Frauenfrühstück
am Montag, 13. März, im Bürgerhaus St. 
Benedikt, 8.30 Uhr Gottesdienst für die 
verstorbenen Mitglieder des kath. Frau-
enbundes, im Anschluss gemütliches 
und reichhaltiges Frühstück. 
Um ca. 10.30 Uhr Vortrag von Bruder  
Hans Eigner zum Thema: Wie ich in Af-
rika glauben lernte: Erfahrungen mit 
„Kleinen Christlichen Gemeinschaften“ 
in Kenia.
Unkostenbeitrag für das Frühstück: 6 €
Alle Mitglieder, Nichtmitglieder und In-
teressierte sind herzlich eingeladen.
Anmelden bei Bianca Fürsich: 09177 288
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 ökumenischer Weltgebetstag 

Der Weltgebetstag der Frauen am Freitag, 3. März, beginnt im Bürgerhaus St. Be-
nedikt um 18 Uhr mit Vorstellung des Landes Taiwan. 
Der Gottesdienst beginnt um 18.30 Uhr, im Anschluss gemütliches Beisammensein. 
Alle Frauen sind dazu herzlich eingeladen.

Kirchliches – evangelisch

Gottesdienst mit Band 
Am Sonntag, 5. März, wird um 10.15 
Uhr im Gemeindehaus Gottesdienst ge-
feiert. Die Band umrahmt den Gottes-
dienst musikalisch.  

Gottesdienst und Kinder­
gottesdienst
Am Sonntag, 12. März, wird um 10.15 
Uhr im Gemeindehaus Gottesdienst ge-
feiert. Gleichzeitig findet Kindergottes-
dienst statt. 

evangelisch
An den Dienstagen, 14. und 28. März, 
jeweils um 16 Uhr im Mehrzweckraum 
evangelischer Gottesdienst. 

ökumenisch
Am Samstag, 4. März findet um 16 Uhr 
ein ökumenischer Gedenkgottesdienst 
für die Verstorbenen des Seniorenhau-
ses statt.

Godi im Seniorenhaus Vorstellungsgottesdienst 
der Konfirmanden
Am Sonntag, 26. März, stellen sich die 
diesjährigen Konfirmanden im Gottes-
dienst um 10.15 Uhr im Gemeindehaus 
Heideck vor. 

Passionsgottesdienste
Herzlich eingeladen wird zu den Pas-
sionsgottesdiensten am 7. und am 31. 
März in St. Martin Alfershausen. Beginn 
ist jeweils um 19 Uhr.

Der VdK-Ortsverband Heideck lädt für 
Sonntag, 5. März, 15 Uhr, alle Mitglie-
der zur Jahresversammlung mit Begeg-
nungsnachmittag ins Bürgerhaus St. 
Benedikt ein. Zu den Tagesordnungs-
punkten gehören u. a. die Tätigkeitsbe-
richte des Vorsitzenden und des Kas-
siers sowie Neuwahlen des Vorstands 
und Wahl der Delegierten. Der Vorstand 
freut sich auf zahlreiches Erscheinen.

VdK Heideck
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Strahlenkranz-Madonna an neuem Ort
Während der Vorabendmesse am 11. 
Februar, dem Gedenktag Unserer Lie-
ben Frau in Lourdes, segnete Pfarrer 
Sebastian Lesch in der Pfarrkirche St. 
Johannes der Täufer die Statue der Ma-
donna im Strahlenkranz auf der Mond-
sichel. Die Altäre waren passend zur Li-
turgie des Marienfests mit blauem Licht 
indirekt beleuchtet.
Am Welttag der kranken und behin-

derten Menschen, den Papst Johannes-
Paul  II. vor 30 Jahren ausgerufen hatte, 
gedachte die katholische Kirchenge-
meinde in Heideck der verstorbenen 
Mitglieder des Krankenpflegevereins. 
Statt einer Predigt berichtete Bruno 
Herzog von seinen 59 Pilgerreisen nach 
Lourdes, wo am 11. Februar 1858 die 
Mutter Gottes erstmals der Hl. Berna-
dette erschien. Aus Dankbarkeit nach 

Heilung einer 
schweren Erkran-
kung seiner Frau 
machte sich das 
Ehepaar Herzog 
auf die Pilgerreise 
dorthin. Die Freu-
de und Begeis-
terung für diese 
Wallfahrt war bei 
ihnen danach so 
groß, dass sie in 
den folgenden 
drei Jahrzehnten 
über 8000 Perso-
nen auf dem Weg 
zur Muttergottes 
in den Pyrenäen-
ort begleiteten. 
Bruno Herzog 

wurde Reiseleiter des Bayerischen Pil-
gerbüros und knüpfte zahlreiche Kon-
takte zu den Einheimischen. Die an-
wesenden Gläubigen nahm er mit auf 
einen imaginären Rundgang zu den 
heiligen und historischen Stätten in 
Lourdes.
Im Anschluss daran segnete Pfarrer Se-
bastian Lesch die Strahlenkranzma-
donna. Unter dem Aufgang zur Empore 
wurde Ende letzten Jahres eine Nische 
wieder geöffnet und beleuchtet, in der 
nun die Gottesmutter mit dem Jesus-
kind auf der Mondsichel mit Gesicht 
steht. Nach Meinung des Restaurators 
Markus Hohmann handelt es sich um 
eine Nürnberger Bildhauerarbeit aus 
dem 15. Jahrhundert. Die Figur, die ab 
1860 in der Friedhofskirche stand, wur-
de nach dem Weltkrieg in die Pfarrkir-
che überführt, wo sie inzwischen meh-
rere Standorte fand. Das Jesuskind hält 
dem Betrachter eine Weintraube ent-
gegen, als wollte er sagen „Ich bin der 
Weinstock, ihr seid die Reben.“
In dieser Grotte war erstmals ein Teil der 
Krippe aufgestellt, nun sollen passend 
zum Kirchenjahr weitere Figuren zu se-
hen sein. Für das stille Gebet der Gläubi-
gen steht eine Kniebank davor.
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Kurse der Volkshochschule für dich, für mich, für alle 
Falls der nächste Urlaub schon geplant 
ist, ist jetzt der Zeitpunkt, sich sprachlich 
einzustimmen. Etliche Sprachkurse be-
reiten gezielt auf Situationen im Urlaub 
vor. Im Angebot sind griechisch, italie-
nisch und spanisch für den Urlaub.
Klimafreundlich mit dem Fahrrad in 
den Urlaub? Wie das geht, erklärt Klaus 
Tscharnke in einem praxisnahen Vor-
trag am 16. März in Hilpoltstein. Fit da-
für kann man in einem der zahlreichen 
Fitnesskurse werden – vom Lauftraining 
für Einsteiger, über Ganzkörper-Work-
out, Zumba und Thairobic bis zur Wir-
belsäulengymnastik.
Kulinarisch verreisen können Lecker-
mäuler mit der VHS. Dabei geht die Rei-
se von der heimischen Wiese mit ihren 
Kräutern bis nach Italien und Thailand. 
Eine besondere Verbindung entsteht 
am 22. März bei „Serata italiana di cuci-
na. La vera cucina italiana“. An diesem 
Abend wird in Allersberg in italienischer 
Sprache echt italienisch gekocht. Buon 
appetito! In Roth beginnen im März au-
ßerdem wieder die Montagslesungen in 
den Ratsstuben, bei denen interessante 
Persönlichkeiten unterschiedliche Texte 
vorstellen.
Alle Kurse sind mit ausführlichen Infor-
mationen online unter www.vhs-roth.
de zu finden, wo sich auch buchbar sind.

In diesen in Heideck beginnenden Kursen 
sind noch Plätze frei. Den Anmeldeschein fin-
den Sie auf der Homepage der VHS www.vhs-
roth.de 

Hatha Yoga für den Rücken (Weiterführung)
Kursnummer: 40351
Mo, 6. März, 17–18.30 Uhr, 15 x, 
Städt. Kindergarten, Selingstädter Str. 10
Kursgebühr: 111 € 
Kursleitung: Eva Angela Böhm
Lernen Sie Yoga für den Rücken kennen. Kör-
perübungen (Asanas) kräftigen, dehnen und 
entspannen den gesamten Rücken. Die Fle-
xibilität des Rückens wird gesteigert. Erleben 
Sie durch begleitende Atemübungen (Pra-
nayamas) die aufrichtende Wirkung Ihrer neu-
en Körperhaltung. Entspannungsübungen 
tragen zum ganzheitlichen Wohlbefinden bei. 
Bitte mitbringen: Yogamatte, bequeme Klei-
dung, Kissen, Decke

Hatha Yoga für Anfänger 
Kursnummer: 40352
Mo, 6. März, 18.45–20.15 Uhr, 15 x, 
Städt. Kindergarten, Selingstädter Str. 10
Kursgebühr: 111 € 
Kursleitung: Eva Angela Böhm
Erleben Sie durch die sanften und zugleich in-
tensiven Yogaübungen äußere und innere Be-
weglichkeit. Körperübungen (Asanas), kräfti-
gen, dehnen und entspannen den gesamten 

Gartenplanung Schritt für Schritt: vom mo­
notonen Grün zum Erlebnis für die Sinne
Kursnummer: 14204
Sa, 11. März, 14–18 Uhr, 2 x
Bürgerhaus St. Benedikt, Hauptstr. 33
Kursgebühr: 58 €, inkl. 5 € f. Staudenkatalog
Kursleitung: Vera Wache
Wie entsteht aus einer monotonen Fläche ein 
interessanter, vielfältiger und zugleich öko-
logischer Garten? Ob Sie den Garten für Ih-
ren Neubau planen oder Ihren bestehenden 
Hausgarten umgestalten wollen, die Kurs-
leiterin erarbeitet gemeinsam mit Ihnen an 
drei Abenden die Grundlagen der Gartenpla-
nung. Die Kursleiterin, eine erfahrene Garten-
planerin, führt Sie von der Gesamtplanung 
im Maßstab 1:100/1:50 hin zur Detailplanung 
von Pflanzflächen. Sie bespricht mit Ihnen 
die vielfältigen Möglichkeiten der Gestaltung 
mit Pflanzen, so dass Sie mit Hilfe eines Stau-
denkataloges einen Pflanzplan für ein aus-
gewähltes Beet im Maßstab 1:20 erstellen 
können. Bitte mitbringen: weicher Bleistift, 
Radiergummi, 2 größere Geodreiecke, Kur-
venschablonen, Buntstifte, Spitzer, Dreikant-
maßstab/Reduktionsmaßstab mit Skalierung 
M1:20/1:25, 1:50/1:75, 1:100/1:125, Skizzen-
papier/Skizzenrolle 33 cm (durchsichtig) oder 
Transparentpapierblock DIN A3.

Harmonisch durch die Wechseljahre
Mit BeYo ©Beckenboden Yoga u. Hatha Yoga
Kursnummer: 40356
Sa, 25. März, 9–12 Uhr, 
Städt. Kindergarten, Selingstädter Str. 10
Kursgebühr: 23 € 
Eva Angela Böhm
In Harmonie mit dem eigenen Körper in die-
se sehr persönliche Verwandlung gehen. Kör-
perhaltungen (Asanas) wirken stimmungs-
ausgleichend. Steigern Sie Ihre Kraft und 
Beweglichkeit, dies stärkt Knochen und Ge-
lenke. Ein starker, flexibler Beckenboden sta-
bilisiert den ganzen Körper. Erspüren Sie Ihren 
Beckenboden mit Hilfe bildhafter Vorstellung 
in Bewegung und Ruhe. Lernen Sie Bewe-
gungs- und Atemübungen zur „Temperaturre-
gelung“ kennen. Bitte mitbringen: Yogamatte, 
bequeme Kleidung, Kissen, Decke

Yoga für Hüfte und Beckenboden - Beweg­
lich und stabil in der eigenen Mitte
Kursnummer: 40357
Sa, 25. März, 13-16 Uhr, 
Städt. Kindergarten, Selingstädter Str. 10
Kursgebühr: 23 € 
Kursleitung: Eva Angela Böhm
Mobilisieren Sie Ihre Hüftgelenke für mehr Be-
weglichkeit. Sie lernen die stabile Mitte und 
ihre Bedeutung für die seelische und körper-
liche Gesundheit kennen. Erleben Sie den Be-
ckenboden als Kraftzentrum Ihrer Mitte. In-
nere Bilder unterstützen Sie beim Erspüren 
aller Beckenbodenschichten. Tanzende Be-
wegungen, bei denen der Beckenboden mit-
schwingt, wechseln sich mit Muskelaufbau-
übungen ab. Bitte mitbringen: Yogamatte, 
bequeme Kleidung, Kissen, Decke.

Rücken. Die Flexibilität des Körpers wird ge-
steigert. Atemübungen (Pranayamas), Medi-
tation und Entspannungsübungen führen in 
die Ruhe. Körper und Geist kommen in Har-
monie. Yogaübungen kräftigen den Becken-
boden und unterstützen die Aufrichtung des 
Beckens und der Wirbelsäule. Dies trägt zur 
Gesundheit Ihres Rückens bei. Bitte mitbrin-
gen: Yogamatte, bequeme Kleidung, Kissen, 
Decke

Italienisch – Niveaustufe A2 
Kursnummer: 35203
Di, 7. März, 19.30–21 Uhr, 13 x, 
Bürgerhaus St. Benedikt, Hauptstr. 33
Kursgebühr: 124 € 
Kursleitung: Kerstin Deitmer
Un corso per parlare e studiare la lingua. Nuovi 
corsisti sono benvenuti! Bitte mitbringen: Lehr-
buch: Con Piacere nuovo A2, ab Lektion 6/7

Zumba® – Workout für jede Altersgruppe 
Kursnummer: 41545
Di, 7. März, 18–19 Uhr, 10 x, 
Schule, Laffenauer Str. 14, kl.Turnhalle
Kursgebühr: 50 € 
Kursleitung: Susanne Opitz
Ein komplettes Workout, das Elemente aus 
dem Fitness-, Kardio- und Muskelaufbautrai-
ning sowie Übungen für Balance und Flexi-
bilität kombiniert. Wen die lateinamerikani-
schen und weltweiten Rhythmen erst einmal 
gepackt haben, versteht, warum Zumba® Fit-
ness oft gar nicht als kalorienverbrennendes 
Intervalltraining wahrgenommen wird. Mega-
effektiv? Ja. Megaspaß? Ja. Bitte mitbringen: 
Sportbekleidung, Hallenturnschuhe, Hand-
tuch, Getränk

Spanisch für Anfänger – Einführung in die 
spanische Sprache
Kursnummer: 37005
Mi, 8. März, 19–20.30 Uhr, 12 x, 
Bürgerhaus St. Benedikt, Hauptstr. 33
Kursgebühr: 114 € 
Kursleitung: Halina Barrios
Spanischkurs für Leute ohne Vorkenntnisse. 
Bitte mitbringen: Peerspectivas Curso rápido 
A1/A2, ISBN: 978-3-06-024265-8

Veeh/Zauberharfe – Musizieren in der 
Gruppe ohne Vorkenntnisse
Kursnummer: 50441
Fr, 10. März, 10–11 Uhr, 8 x, 
Bürgerhaus St. Benedikt, Hauptstr. 33
Kursgebühr: 60 € 
Kursleitung: Gisela Timm
Wir wollen in der Gruppe gemeinsam einfa-
che bekannte Lieder spielen. Sie werden se-
hen, wie einfach das geht und wie viel Freude 
das macht. Wer kein Instrument besitzt, kann 
dies für die Kursdauer, auch für zu Hause, bei 
der Dozentin ausleihen. Leihgebühr (15 €) 
und Notenmaterial (12 €) werden vor Ort bei 
der Dozentin entrichtet.
Wer keinerlei Vorkenntnisse besitzt, kann 
nach Rücksprache mit der Dozentin jederzeit 
mit einer individuellen Einführungsstunde 
(10 € an die Kursleitung direkt) problemlos da-
ran teilnehmen.
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Der „Gelbe Schein“ für gesetzlich Kran-
kenversicherte hat ausgedient. Seit Ja-
nuar ersetzt die elektronische Krank-
schreibung (eAU) vollständig die 
bisherige Krankmeldung auf Papier. 
Damit entfällt auch die Zustellpflicht an 
den Arbeitgeber. „Bislang bestand die 
Krankmeldung aus mehreren Durch-
schlägen – jeweils für den Arbeitgeber, 
den Versicherten und die Krankenkas-
se“, so Claus Eitel, Direktor in der AOK 
Mittelfranken.  Mit der eAU wird die 
Meldung direkt von der Arztpraxis ver-
schlüsselt an die Krankenkasse gesandt. 
Dadurch erübrigt sich für die Versicher-
ten die Zustellpflicht an die Kasse und 
an den Arbeitgeber. Dieser ruft die AU-
Daten dann direkt bei der Krankenkasse 
ab. „Die Übermittlung per Knopfdruck 
entlastet die Patienten, die sich so voll 
auf ihre Genesung konzentrieren kön-
nen“, so Claus Eitel. Zudem vereinfacht 
und beschleunigt der digitale Weg die 
Verarbeitung bei der Krankenkasse, so 
dass beispielsweise das Krankengeld an 
die Versicherten schneller ausgezahlt 
werden kann. Sollte die elektronische 
Übermittlung aus der ärztlichen Praxis 
an die Krankenkasse einmal aus techni-

eAU: Digitale Krankmeldung auf Knopfdruck

schen Gründen nicht möglich sein, kann 
man dort auch eine Papierbescheini-
gung ausstellen. Diese reichen die Ver-
sicherten dann bei ihrer Krankenkasse 
ein. Auf Wunsch der Versicherten kann 
für die eigenen Unterlagen weiterhin 
ein Papierausdruck erstellt werden.
Trotz eAU weiterhin Mitteilungs­
pflicht
Die Mitteilungspflicht gegenüber dem 
Arbeitgeber gilt nach wie vor: Alle Ar-
beitnehmer, die arbeitsunfähig sind, 
müssen dies ihrer Firma unverzüglich 
mitteilen und auch die voraussichtliche 
Krankheitsdauer angeben. „Am besten 
ist es, gleich nach dem Aufstehen und 
zusätzlich nach dem Arztbesuch in der 
Firma anzurufen und sich krank zu mel-
den. Beschäftigte sind jedoch nicht ver-
pflichtet, die Art der Erkrankung und 
die Krankheitssymptome anzugeben“, 
so Claus Eitel. Dauert die Arbeitsunfä-
higkeit (AU) länger als drei Kalenderta-
ge, sind die Erkrankten verpflichtet, die 
AU ärztlich feststellen zu lassen, sofern 
es keine andere betriebliche Regelung 
gibt. Der Arbeitgeber kann ein ärztli-
ches Attest allerdings auch schon früher 
verlangen. Dauert die Erkrankung län-

ger an, als im Attest angegeben, muss 
dies erneut ein Arzt oder eine Ärztin be-
stätigen.
Erlaubt ist, was die Genesung fördert
Wer krankgeschrieben ist, muss nicht 
die ganze Zeit das Bett hüten – es sei 
denn auf ärztliche Anordnung. „Grund-
sätzlich ist während einer Arbeitsunfä-
higkeit alles erlaubt, was den Heilungs-
prozess nicht beeinträchtigt, gefährdet 
oder verzögert“, so Claus Eitel. Es ist 
zum Beispiel in Ordnung, Notwendiges 
einzukaufen oder spazieren zu gehen, 
wenn dies der Genesung förderlich ist. 
„Generell ist es sinnvoll, die behandeln-
de Ärztin oder den Arzt zu fragen, was 
empfehlenswert oder zulässig ist“, rät 
Claus Eitel. Bei starkem Fieber ist es bei-
spielsweise nicht ratsam, sich hinters 
Steuer des Autos zu setzen oder Sport 
zu treiben. Bei manchen Erkrankungen 
kann maßvolle Bewegung dagegen 
dazu beitragen, dass man schneller ge-
sund wird. Allerdings sollte man sich da-
bei nicht überanstrengen. 
Weitere Infos zur digitalen Krankschrei-
bung gibt es im Internet unter www.
aok.de/bayern/eau .



11Bürgerblatt März 2023

Haus International

Das Haus International bietet allen Ein-
wohnern im Landkreis Roth die Mög-
lichkeit, Menschen aus unterschiedli-
chen Kulturkreisen zu begegnen und 
andere Blickwinkel kennenzulernen. Die 
Angebote im Haus International wer-
den ehrenamtlich durchgeführt und 
sind kostenfrei. 
Ort: Aula des Amtes für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten, Johann-
Strauß-Straße 1, 91154 Roth
Anmeldung: 09171 81-1360 oder fuerei-
nander@LRAroth.de

Sprache zum Anfassen – Litauisch
Donnerstag, 16. März, 18.30–19.30 Uhr
Haben Sie Lust, einmal in die litauische 
Sprache „hineinzuhören“? Dann sind 
Sie hier genau richtig. Kristina wird ein 
Stück Literatur in ihrer Muttersprache 
vorlesen und dann natürlich auch über-
setzen. Zudem haben Sie die Möglich-
keit, einige Wörter und Sätze in Litau-
isch zu lernen. Ergänzt wird die Lesung 
von kleinen Köstlichkeiten aus diesem 
schönen Land.

Feste feiern – Novruz Bayram - das 
Aserbaidschanische Frühlingsfest
Donnerstag, 23. März, von 18 bis 21 Uhr 
Mit Musik, Tanz und einem guten Es-
sen begrüßen wir den Frühling. Yas-
har Musayev berichtet von den vielen 
Bräuchen seines Geburtslandes Aser-
baidschan, mit denen das Kommen des 
Frühlings gefeiert wird.

Weltreise ins Wohnzimmer: Äthiopi­
en
Donnerstag, 30. März, 18.30–20.30 Uhr
Abdulkarim lädt Sie zu einer Weltreise 
ins Wohnzimmer ein. Bei einem köstli-
chen Essen erzählt er von sich und sei-
nem Geburtsland Äthiopien. Das Motto 
der Wohnzimmerreise lautet: Miteinan-
der sprechen, nicht übereinander!
Ort: Haus International, Kugelbühlstra-
ße 5, 91154 Roth

Ab sofort können sich Besitzer von E-
Autos für das Jahr 2022 über die N-ER-
GIE AG eine attraktive Prämie sichern: 
270 € für ein rein elektrisches E-Fahr-
zeug (Prämien für weitere Fahrzeugklas-
sen: www.n-ergie.de/thg-quote). Die 
Treibhausgasminderungsquote (THG-
Quote) ermöglicht dies: Um die Klima-
ziele der Bundesregierung zu erreichen, 
soll die Quote Treibhausgase im Verkehr 
verringern. Die N-ERGIE ist Treiber einer 
regionalen, ganzheitlichen Energiewen-
de. Deshalb ist die Förderung der klima-
schonenden E-Mobilität fest in der Kon-
zernstrategie verankert. Ihren Fuhrpark 
stellt die N-ERGIE sukzessive auf Elektro-
fahrzeuge um: Derzeit hat sie für Dienst-
fahrten über 150 Elektroautos.
Die N-ERGIE unterstützt E-Mobilisten, 
sich den Bonus für umweltfreundliches 
Fahren zu sichern. Unter www.n-ergie.
de/thg-quote können Besitzer von E-
Autos ihre Quote an die N-ERGIE über-
tragen. Diese lässt die Quote beim 
Umweltbundesamt anerkennen und 
vermarktet sie. Nach dem Verkauf der 
Quote erhalten die E-Autobesitzer ihre 
fest zugesicherte Prämie ausbezahlt. 
Vorteil für N-ERGIE-Kunden: Sie bekom-
men den Betrag für 2023 innerhalb von 
sechs Wochen überwiesen. 

Bonus fürs E-Auto
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Unsinniger Donnerstag an der Schule

Jahresversammlung der Feuerwehr Laffenau
Aus Vereinssicht konnte die Feuerwehr 
Laffenau auf ein endlich wieder einiger-
maßen normales Jahr zurückblicken. 
„Wir waren froh darüber, dass wir unser 
Sauessen, die Weihnachtsfeier und auch 
andere Treffen nicht mehr absagen 
mussten, machen Sie doch einen Groß-
teil unserer Vereinstätigkeiten aus“ be-
gann Vorsitzender Fischer seinen Rück-
blick.
Leider begann das vergangene Vereins-
jahr mit der Absage des Skiausflugs, der 
aber heuer stattfinden kann. Das tradi-
tionelle Sauessen im Juli Sauessen war 
sehr gut besucht. „Man hat gespürt, 
dass sich die Besucher nach Festen wie 
diesen sehnen“ freute sich Fischer. Auch 
konnte die Weihnachtsfeier nach zwei-
jähriger Pause durchgeführt werden. 
Der Appetit nach Brotzeiten und Ge-
räuchertem spülte endlich wieder Geld 
in die Kasse des Vereins, das u. a. für An-
schaffungen der aktiven Wehr verwen-
det wird. Kassier Thomas Schrödel liste-
te in seinem Bericht Details dazu auf.
Auch Kommandant Laumer freute sich, 
dass Übungen und Zusammenkünfte 
wieder wie vor den Corona-Beschrän-
kungen stattfinden konnten. „Routine 
bringt nur ständiges Üben am Gerät“, 
bekräftigte Laumer. So konnten vie-

Was machen Einhörner, Prinzessin-
nen, Elfen, Polizisten, Feuerwehrleu-
te und selbst ein Flecklasmädchen an 
der Grundschule? Heute ist der Unsin-
nige Donnerstag. Nach regulären Un-
terrichtsstunden ist zum Ausklang des 
Schulvormittags Faschingstreiben an-
gesagt. Schon die Tage zuvor hatten 
sich die Kinder darauf eingestimmt. 
Das Kinderprinzenpaar wird von der 
närrischen Schar mit Applaus begrüßt, 
nachdem es bereits im Kindergarten 
und beim Bürgermeister seine Aufwar-
tungen gemacht hat. Am Nachmittag 
steht ein Besuch bei Landrat Eckstein 
am Programm. Schon seit 1985 leitet 
Elfriede Hatzack die kleinen Majestä-
ten an. Heuer sind es Mila (König) I. und 
Samuel (Wieland) II. aus der Klasse 2a. 
Nachdem sie ihre kleinen Untertanen 
in Gedichtform begrüßt haben, legen 
sie einen gekonnten Tanz auf das „Par-
kett“ der Sporthalle. Schließlich lassen 
sie die „Heidecker Rakete“ steigen: Auf 
den Boden stampfen, klatschen, Hände 
hochrecken und zuletzt der altbekann-
te Faschingsruf: „Rot, weiß, blau – Hei-

le Einsätze auch wegen gut besuchter 
Übungen optimal gemeistert werden. 
Bürgermeister Ralf Beyer lobte in sei-
nem Grußwort die Zuverlässigkeit der 
sehr aktiven Wehr, die für die Stütz-
punktwehr eine große Unterstützung 
ist. Kreisbrandmeister Christian Schnei-
der stellte fest, dass auch überörtliche 
Einsätze der Laffenauer Wehr in ande-
ren Brandbezirken wie am Schnürchen 
funktionieren. 
Weiter auf der Tagesordnung standen 

Ehrungen: Cathleen Stadlbauer für 20 
und Christian Hertle für 30 Jahre aktiven 
Einsatz. Dem Verein gehören 25 Jah-
re Martha Beer, 40 Jahre Richard Schöll 
und 50 Jahre Johann Schrödel an. 
Die geplanten Aktivitäten des Vereins 
bieten wieder viel Abwechslung. Ski- 
und Familienausflug, Sauessen und 
Weihnachtsfeier sind hier nur ein kleiner 
Auszug. Die moderate Erhöhung des 
Mitgliederbeitrags wurde durchweg be-
grüßt und einstimmig angenommen.

deck helau!“ Lang anhaltender Applaus 
belohnt sie für das gezeigte Können. 
Dafür gibt es Kinogutscheine als Dank. 
Aber auch das Paar hat ein Geschenk 
mitgebracht: Eine Führung für die gan-
ze Schule durch das nächtliche Heideck 
mit dem Nachtwächter. 
„Heut ist so ein schöner Tag!“, tönt es 
jetzt aus den Lautsprechern. Mit Tanz, 
Jubel und Trubel geht es weiter. Aber 
schon wartet die nächste Attraktion; Aus 
Thalmässing ist der Zauberer Sebastian 
Lehmeier gekommen. Gespannt wartet 

man auf seine Kunststücke. Schon hat er 
zur allgemeinen Belustigung der Schü-
lerin Cathleen zwei kleine Bälle hinter 
dem Ohr hervorgeholt. Leopold kann 
unter Anleitung ein zerschnittenes Seil 
ganz machen. Dazu bedarf es allerdings 
der „Magie“ aus einer Maggiflasche. Da 
ist Staunen angesagt. Nach vielen wei-
teren Überraschungen „kocht“ Lena in 
einem Topf mittels Zauberstab Gummi-
bärchen, die der Zauberer unter das när-
rische Volk wirft.
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Energie-Label – Strom sparen lohnt sich
Kühl- und Gefriergeräte, Spül- und 
Waschmaschinen, Wäschetrockner oder 
andere Elektrogeräte wie Fernseher, 
Monitore oder Klimageräte sind An-
schaffungen für viele Jahre. Neben gu-
ter Leistung sollen sie vor allem eine 
lange Lebensdauer haben und Ressour-
cen schonen. Ein niedriger Strom- oder 
Wasserverbrauch verursacht weniger 
Kosten und entlastet die Umwelt. Be-
sonders effiziente Geräte sparen im Lau-
fe der Zeit mehr an Strom- und Wasser-
kosten ein, als sie in der Anschaffung 
teurer sind. Deshalb lohnt es sich, genau 
hinzuschauen. 
Verbraucherinnen und Verbraucher soll-
ten sparsame Geräte einfach erkennen 
können. Bei unterschiedlicher Größe, 
Bauart und Leistung ist das oft schwie-
rig. Hilfe bietet das EU-Energielabel mit 
seiner Farb- und Buchstaben-Abstu-
fung. Das Energieeffizienzlabel der EU 
ist für bestimmte Elektrogeräte, für Hei-
zungen und Klimageräte vorgeschrie-
ben und hilft, deren Energieverbrauch 
einzuordnen. Einige Elektrogeräte er-
hielten neue EU-Energielabels. Dies soll 

die Kaufentscheidung für besonders ef-
fiziente Geräte erleichtern.
Kühl- und Gefriergeräte, Geschirrspü-
ler, Waschmaschinen, Waschtrockner 
und elektronische Displays wie Fern-
seher und Monitore erhielten seit März 
2021 neue EU-Energieeffizienzlabels. 
Das alte Energielabel mit den Klassen D 
bis A+++ wurde durch ein neues Etikett 
abgelöst: Ein vereinfachtes System mit 
den Klassen von A bis G zeigt den Ener-
gieverbrauch des Gerätes an. Außer-
dem wurden im September 2021 neue 
Labels für Leuchten eingeführt. Diese 
sollen nicht nur über den Strombedarf, 
sondern auch über weitere wichtige 
Kaufkriterien informieren. 
Mit den nun gültigen Klassen A bis G 
soll es für die Käuferinnen und Käufer 
leichter sein, Produkte zu beurteilen 
und zu vergleichen. Die Farbskala bleibt 
erhalten (von grün über gelb bis rot), je 
grüner das Gerät eingestuft ist, desto ef-
fizienter arbeitet es. 
Aber aufgepasst: Ein Gerät der alten 
Klasse A+++ könnte am neuen Label 
nun nur noch Klasse B sein. Das neue 

Energielabel fordert Hersteller heraus, 
moderne und energieeffizientere Tech-
nologien zu entwickeln, um Geräte zu-
künftig in der neuen A-Klasse zu platzie-
ren. 
Außerdem gibt es noch „Freiwillige La-
bels“, diese werden insbesondere für 
Elektrogeräte der Kommunikations- 
und Unterhaltungselektronik genutzt, 
beispielsweise der „Blaue Engel“. Dieser 
informiert nicht nur über den Stromver-
brauch im Betrieb, sondern vergleicht 
auch den Ressourcenverbrauch bei der 
Herstellung oder wie gut das Gerät ent-
sorgt oder recycelt werden kann. 
28 % des Stromverbrauchs im Haushalt 
entfallen auf die Unterhaltungselektro-
nik. Ein weiteres Symbol ist die „Euro-
blume“, die auf ein besonders umwelt-
freundliches und gesundes Produkt 
aufmerksam macht. 
Weitere interessante Themen und Ver-
anstaltungshinweise finden Sie auf der 
Homepage des Amtes für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten Roth-Wei-
ßenburg i. Bay. unter www.aelf-rw.bay-
ern.de
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Audio-Vision: Norwegen – im Land der Fjorde und Trolle

Diese Audio-Visionsschau zeigt Manfred 
Klier am Freitag, 17. März 2023, im Bür-
gersaal im Rathaus als Beitrag zum Pro-
gramm der Volkshochschule.
Der Reisebericht beginnt in der Haupt-
stadt Oslo mit dem Besuch des Vige-

land-Skulpturenparks und des Fram-
Museums, das dem Polarforscher 
Fridtjof Nansen gewidmet ist. Vorbei 
geht es am Olympiaort Lillehammer 
zum Freilandmuseum Maihaugen und 
durch das Gudbrandstal, dem imaginä-

ren Wohnort des Fantasten Peer Gynt. 
Über die Trollstigen führt der Weg in die 
Stadt Ålesund. Häufig kürzen Fährschif-
fe den Weg über die Fjorde ab. Nach 
Durchquerung des Geirangerfjords wird 
die Stadt Bergen mit der früher Tyske-
bryggen (Deutsche Brücke) genannten 
Landungsbrücke der Hanse besucht. 
Troldhaugen ist das Wohnhaus des 
Komponisten Edvard Grieg, dem Schöp-
fer der Peer-Gynt-Suite. Am Wege liegen 
manchmal die für Norwegen typischen 
Stabkirchen. 
Auf der südlichsten Landzunge steht 
der Leuchtturm von Lindesnes. Sehens-
wert ist die Holzkirche von Årdal, eben-
so wie der Dom der Stadt Stavanger. 
Eine spektakuläre Wanderung führt hi-
nauf zum Preikestolen, ein Felsmassiv, 
das den Lysefjord 604 Meter senkrecht 
überragt. 
Die Diaschau im Rathaus Heideck be-
ginnt um 19.30 Uhr. Der Eintritt (Abend-
kasse) beträgt 6 €. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.
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		  Wanderpass liegt gegen Ende März bereit

Die 3. Klassen besuchten die Feuerwehr
Anfang Februar besuchten die Klassen 
3a und 3b die Heidecker Feuerwehr. Sie 
bekamen eine ausführliche Führung 
durch alle Räumlichkeiten. Auch die 
Feuerwehrautos und die Geräte wurden 
ausführlich erklärt und gezeigt. 
Die Kinder durften sogr die Ausrüstung 
der Jugendfeuerwehr anprobieren. 
Highlight für die Schülerinnen, Schüler 
und Lehrerinnen war die Rückfahrt zur 
Schule im Feuerwehrauto.

Besuch der 4. Klassen im Wasserwerk
Einen Besuch im Heidecker Wasser-
werk ermöglichten Wasserwart Christi-
an Schneider und sein Kollege Michael 
Reinwald den Schülern und Schülerin-
nen der beiden 4. Klassen mit ihren Leh-
rerinnen Anja Smith und Maria Odorfer-
Möldner. 
Anhand einer Schautafel erklärte Chis-
tian Schneider allerlei Wissenswertes 
rund um das Thema „Die Wasserver-
sorgung von Heideck“. Derzeit verfügt 
die Stadt über vier Tiefbrunnen (in Hei-
deck in der Nähe des Sportplatzes, bei 
Liebenstadt und im Staatswald bei Laf-
fenau). Die Brunnen haben eine Tiefe 
zwischen 60 und 155 Metern. Es gibt 
sogar noch die alte Offenbrunn-Was-
serleitung, die früher das ersehnte Nass 
zu den Brunnen in der Altstadt von Hei-
deck lieferte, von wo aus es in Krügen 
nach Hause getragen werden musste.
Die beiden erklärten auch die verschie-
denen Tätigkeiten der Wasserwarte. So 
kümmern sich diese um die Gewinnung 
des Grundwassers, die Aufbereitung 
des Rohwassers im Wasserwerk zu Trink-
wasser, die Fort- und Weiterleitung zum 
Hochbehälter und zu den Endverbrau-
chern. Zusätzlich führen sie Wartungs- 
und Reparaturarbeiten in den Anlagen 

der Wasserversorgung und dem Wasser-
leitungsnetz durch. Dazu gehört auch 
auch das Reparieren von Rohrbrüchen. 
Am Schluss stellte Raphael noch eine 
sehr schlaue Frage: „Wer kümmert sich 
denn um die Wasserversorgung, wenn 
der Wasserwart – der auch Feuerwehr-
kommandant ist – bei einem Feuer-
wehreinsatz ist?“ – Die Wasserversor-

gung Heideck verfügt über eine gute 
Löschwasserreserve in den Hochbehäl-
tern. Sollte bei einem Brand trotzdem 
viel Löschwasser benötigt werden, ver-
ständigt Christian Schneider im Not-
fall seinen Kollegen Reinwald, der sich 
für ihn um den Wassernachschub küm-
mert. Die Schulkinder bedankten sich 
herzlich für die interessante Führung.

Heidecker Wanderpass

2023
Auch für heuer stellte der AK Tourismus und 
Kultur sieben Wanderungen zusammen. 
Wenn Sie fleißig daran teilnehmen, können 
Sie bei der Verlosung u. a. Essensgutscheine 
gewinnen.
Die erste Führung ist am
Sonntag, 26. März, 13 bis ca. 15 Uhr
Auf den  Spuren des Laibstädter Bibers
Treffpunkt: Parkplatz nördlich der Laibstädter 
Kirche (vor Laibstadt Nr. 16)

Leitung: Biberberater Herbert Bystrich
Vor gut einem Jahr ließ sich ein junger Biber in 
der Thalach zwischen Laibstadt und Aberzhau-
sen nieder. Der von ihm errichtete Damm am 
Zusammenfluss von Thalach und Sandbrunn-
bach ist beeindruckend. Aber auch oberhalb 
gibt es viele Spuren des Bibers zu entdecken. 
Info: Tel. 09177 772 
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Lehrgang zum/zur Geprüften Natur- und Landschaftspfleger/in
Die Regierung von Oberfranken führt 
im Auftrag des Bayerischen Staatsminis-
teriums für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten in enger Zusammenarbeit 
mit der Akademie für Naturschutz und 
Landschaftspflege Laufen und der Bay-
erischen Landesanstalt für Landwirt-
schaft in Freising diesen Fortbildungs-
lehrgang 2023/2024 durch. Nach dem 
Berufsabschluss in einem „grünen“ Aus-
bildungsberuf wie Landwirt, Gärtner 
oder Forstwirt –  ist dies eine Zusatzqua-
lifikation auf Meisterniveau für alle, die 
sich im Bereich Naturschutz und Land-
schaftspflege weiterbilden möchten. 

In Theorie und Praxis sowie in vielen 
Exkursionen lernen die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer unter anderem die 
Grundlagen von Naturschutz und Land-
schaftspflege, Umweltbildung und Öf-
fentlichkeitsarbeit, aber auch Grund-
sätze des Gewerbe- und Steuerrechts 
oder des Arbeits- und Sozialrechts. 
Schwerpunkte bilden zudem der Ein-
satz von Maschinen und Geräten in der 
Landschaftspflege, die fachgerechte 
Pflanzung und Pflege von Hecken und 
Gehölzen, naturschutzfachliche Grund-
lagen sowie Umweltpädagogik. 

Der Lehrgang erstreckt sich über 17 Wo-
chen zwischen September 2023 und Juli 
2024. Beginn ist Montag, der 25. Sep-
tember 2023. 
Die Lehrgangs- und Prüfungsgebüh-
ren betragen 1 200 Euro und 250 Euro. 
Anmeldungen sind ab sofort bei der 
Regierung von Oberfranken möglich. 
Anmeldeschluss ist der 30. Juni 2023. 
Informationen zum Lehrgang und zur 
Anmeldung: www.reg-ofr.de/gnl. An-
sprechpartnerin: Iris Prey, Bildung in der 
Land- und Hauswirtschaft an der Regie-
rung von Oberfranken, Tel. 0921 604-
1464, Iris.Prey@reg-ofr.bayern.de

31. Ball des GVH
Ende Januar veranstaltete der Gesellig-
keitsverein Heideck nach zweijähriger 
Zwangspause seinen 31. Faschingsball 
in der ausverkauften Stadthalle. Unter 
dem Motto „80 und 90 Retro“ hatten 
sich die meisten Besucher im Look der 
damaligen Zeit kostümiert. Die DJs Bru-
chi und Tommy verstanden es bestens, 
das ausgelassen feiernde Publikum in 
der festlich dekorierten Halle bis zum 
frühen Sonntagmorgen zu unterhalten. 
Der Verein bedankt sich bei den Besu-
chern, beim Festwirt, bei der Fa. Lions-
tag für die aufwändig installierte Licht-
anlage sowie allen Helfern, die zum 
erfolgreichen Gelingen der Ballnacht 
beigetragen haben.

TABEA besuchen, wann man will
Die barrierefreie-Musterwohnung TA-
BEA des Landkreises wurde am 10. Au-
gust 2017 eröffnet. Zum 5. Jahrestag er-
hielt sie 2022 ein besonderes Geschenk: 
Nun kann die Musterwohnung rund um 
die Uhr online mit einer interaktiven 
3D-Tour besichtigt werden. Der virtuel-
le Rundgang wurde mit vielen weiteren 
Informationen bestückt.
Wollen Sie gerne sehen, was TABEA zu 
bieten hat, bevor Sie den Weg in die 
Gartenstraße 30a in Roth auf sich neh-
men? Haben Sie die Musterwohnung 
bereits besucht und möchten sich ein 
bestimmtes Detail erneut ansehen? 
Ab sofort können Sie sich alle Details 
der Wohnung online anschauen. Unter 
www.landratsamt-roth.de/tabea be-
wegen Sie sich selbständig in der Woh-
nung und verschaffen sich einen um-
fassenden Einblick über viele praktische 
Alltagshelfer inkl. Beschreibung. „Die 
3D-Tour ist eine gute Ergänzung zum 
bestehenden Beratungsangebot“, freut 
sich Landrat Herbert Eckstein. Die On-

line-Tour durch die Wohnung dient so-
mit der Erstinformation und vermittelt 
eine gute Vorstellung, wie Wohnen zu 
Hause auch mit Einschränkungen bes-
ser gelingen kann.
Eine qualifizierte Wohnraumberatung 
kann durch die 3D-Tour nicht ersetzt 
werden. Hierfür stehen Ihnen auch 
weiterhin vor Ort unsere zertifizierten 
Wohnraumberater*innen Carmen Fuhr-
mann und Gerhard Kunz zur Verfügung, 
die Sie in allen Fragen rund ums bar-
rierefreie Wohnen gerne beraten. Im 
Gegensatz zur persönlichen Beratung 
vor Ort, können Sie sich aber bei der 
3D-Tour durch die Wohnung völlig frei 
rund um die Uhr umsehen. Sie haben 
einen guten Überblick über den Grund-
riss der Wohnung und können von dort 
in die verschiedenen Zimmer „springen“ 
- intuitiv über Pfeile. Besondere tech-
nische Voraussetzungen oder das Her-
unterladen einer App sind hierfür nicht 
erforderlich. „Die vorgestellten pfiffi-
gen Alltagshelfer wechseln in regelmä-

ßigen Abständen. Immer mal wieder 
reinschauen lohnt sich also!“ so Ottilie 
Tubel-Wesemeyer, Sozial- und Senioren-
amtsleiterin im Landratsamt.
Sie haben Interesse an einer persönli-
chen Beratung und möchten sich um-
sehen? Ein Besuch der Musterwohnung 
ist immer donnerstags von 9-13 Uhr 
oder nach Terminvereinbarung unter 
Tel. 09171 / 81-2200 möglich. Geför-
dert wurde die Erstellung der 3D-Tour 
durch das Regionalmanagement Land-
kreis Roth. Für Regionalmanager Stefan 
Forster steht fest: „Die Musterwohnung 
TABEA ist ein tolles Angebot zum Thema 
„Barrierefreies Wohnen“ im Landkreis. 
Wir freuen uns, wenn wir die Fördermit-
tel für sinnvolle Projekte einsetzen kön-
nen.“ 
Kontakt: Barrierefreie Musterwohnung 
TABEA, Gartenstraße 30a, 91154 Roth, 
Tel. 09171 81 2200,  www.landratsamt-
roth.de/tabea



22 Bürgerblatt März 2023

Insektenschutz im eigenen Garten

In Baumärkten, Gartencentern und im 
Internet findet man sogenannte „In-
sektenhotels“ und weitere Nisthilfen, 
die zum Artenschutz beitragen wollen. 
Doch gut gemeint ist nicht gut gemacht: 
Leider bringen viele dieser Nisthilfen 
nicht den erwünschten Nutzen. Un-
geeignete Materialien und Bauweisen 
können sogar schädlich sein. So gibt es 
beispielsweise Nisthilfen mit Glasröhr-
chen, beworben zur Beobachtung der 
Nistaktivitäten im Inneren der Brutröh-
re. Diese werden leider zur Todesfalle, 
weil kein Luftaustausch stattfindet und 
die Röhren von Pilzen besiedelt werden.
Um Wildbienen zu schützen, sollte man 
nicht nur Nisthölzer oder -röhren be-
reitstellen. Denn nicht alle Wildbienen-
arten brüten in Röhren wie die rostrote 
Mauerbiene, die Löcherbiene, die Sche-
renbiene, die Lehmwespe und andere 
solitär lebende Arten. Mehr als die Hälf-
te der Arten brüten am Boden, z. B. die 
Weiden-Sandbiene. Dazu braucht es im 
Garten offene, sandige und lockere Stel-
len, die frei von Bewuchs und Bodenver-
dichtungen sind und möglichst sonnig 
in einer ungestörten Ecke liegen. 
Um die Wildbienenpopulation zu för-
dern, sollte man ein möglichst lücken-
loses Nektar- und Pollenangebot über 
das Gartenjahr schaffen. In einem viel-
fältigen Garten sollten blühende (Obst-)
Gehölze und Sträucher wachsen, von 
Frühblühern wie Kornelkirsche und 

Haselnuss bis hin zur spätblühenden 
Herbsthimbeere. Frühblühende Stau-
den wie Helleborus und frühblühende 
Zwiebelblüher (Winterlinge, Schnee-
glöckchen, Krokusse etc.) helfen den 
Wildbienen beim Start in die neue Sai-
son. Auch im Gemüsegarten kann man 
problemlos mit einjährigen Blüten – 
Kapuzinerkresse, Ringelblumen – und 
Beeteinfassungen aus niedrigen Kräu-
tern wie Thymian ein reiches Nahrungs-
angebot für Insekten schaffen. Blühen-
de Bohnenranken und Balkonpflanzen 
ergänzen das Angebot. 
Generell sollte man Pflanzen mit unge-
füllten Blüten bevorzugen, da die Insek-
ten so leichter an Nektar und Pollen ge-
langen können.
Will man für Röhrenbrütern helfen, soll-
te man Stauden im Garten nicht bereits 
im Herbst abschneiden, sondern über 
den Winter stehen lassen. In den hoh-
len Stängeln vieler Pflanzen von z. B Kö-
nigskerzen überwintern Insektenlarven. 
Will man für Röhrenbrüter zusätzliche 
Nisthilfen schaffen, muss es nicht im-
mer das große „Insektenhotel“ sein. Oft 
reichen schon kleinere Angebote, z. B. 
Blöcke aus gut abgelagertem Hatholz, 
die an der Längsseite quer zur Holzfaser 
mit Bohrlöchern von 3 bis 8 mm Durch-
messer und 10 bis 5 cm Länge versehen 
werden. Die so entstandenen Röhren 
dürfen nur einseitig offen sein. Wichtig 
sind glatte Kanten, damit die Flügel der 

Wildbienen beim Einfliegen nicht ver-
letzt werden. Auf keinen Fall sollte man 
ins Hirnholz bohren, hier entstehen oft 
Risse, an denen sich die Bienen verlet-
zen können. 
Aufgeschichtete Strangfalzziegel bie-
ten ebenfalls Röhren, die gerne von 
Röhrenbrütern besiedelt werden. Auch 
Stängelabschnitte von Bambus und Ho-
lunderzweigen (Mark mit Handbohrer 
entfernen) können als Brutröhren die-
nen. Auch hier ist auf glatte Kanten zu 
achten. 
Im Internet sind „Bienenbrettchen“ und 
Pappröhren als Bruthilfen erhältlich. 
Diese beidseitig offenen Bruthilfen müs-
sen in einen hinten geschlossenen Holz-
kasten oder in saubere Konservendosen 
gestapelt werden, um eine Rückwand 
zu bekommen. 
Alle Nisthilfen sollten wind- und regen-
geschützt und nicht baumelnd, sondern 
fest an einer sonnigen Stelle an Gebäu-
den angebracht werden. Für den Schutz 
vor Vögeln bringt man idealerweise ei-
nen Hasendraht vor der Nisthilfe an.  
So kann jeder mit einfachen Mitteln im 
eigenen Garten aktiv zum Artenschutz 
beitragen.
Weitere Informationen zum Bereich 
„Nachhaltig handeln zu Hause“ auf der 
Homepage des Amtes für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten Roth-Wei-
ßenburg: https://www.aelf-rw.bayern.
de
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Besondere Delikatessen: Lamm- und Ziegenprdukte aus der Region

Iss doch naheliegend!
Auch das Jahr 2023 steht im Landkreis 
Roth ganz im Zeichen regionaler Pro-
dukte. Entdecken und erschmecken Sie 
die kulinarische Vielfalt unserer Region 
bei den Genusswochen in unseren „ori-
ginal regionalen“ Gaststätten. So bunt 
wie die Vielfalt an Spezialitätenwochen 
im Landkreis zeigen sich auch unsere lo-
kalen Wirtschaften, die feinen Spargel, 
heimisches Lamm, fangfrischen Fisch, 
deftiges Wild und knackige Veggie-Ge-
richte traditionell zubereiten, aber auch 
komplett neu interpretieren.
Egal zu welcher Jahreszeit, Feinschme-
cker können bei uns Heimat genießen, 

Wer bewusst konsumieren möchte, 
Wert auf Qualität legt und einen Mehr-
wert für unsere vielfältige Kulturland-
schaft schaffen will, trifft mit Lamm- und 
Ziegenprodukten aus der Region eine 
gute Wahl.
Das Angebot an Ziegen- und Lammpro-
dukten im Landkreis Roth ist breit gefä-
chert. Von Fleisch für klassischen Braten, 
Kurzgebratenes oder zum Grillen bis hin 
zu Lammsalami und Lammbratwurst ist 
für jeden Geschmack etwas dabei. „Im-
mer mehr Verbraucherinnen und Ver-
braucher schätzen den besonderen Ge-
schmack von Lamm- und Ziegenfleisch. 
Der hohe Eiweißgehalt bei geringem 

Fettanteil macht sie besonders be-
kömmlich,“ berichtet Ute Mahl vom Amt 
für Ernährung, Landwirtschaft und Fors-
ten in Roth. Daneben sind auch Ziegen- 
und Schafskäse ist ein echter Genuss für 
jeden Feinschmecker. Ziegenmilch und 
Eis aus Ziegenmilch stellen eine wert-
volle Alternative für viele Kuhmilchaller-
giker dar. 
Durch die bewusste Kaufentscheidung 
für regionale Produkte werden hei-
mische Erzeugerinnen und Erzeuger 
unmittelbar gefördert. Die Direktver-
marktungsbetriebe stehen für umwelt-
schonende Erzeugung, teilweise auch 
in Bio-Qualität. Auch der Beitrag zum 

Klimaschutz ist beachtlich, da lange 
Transportwege und aufwändige Verpa-
ckung entfallen. Durch die extensive Be-
weidung von Trockenrasen und Streu-
obstwiesen leisten Schafe und Ziegen 
einen wichtigen Beitrag zum Erhalt von 
Lebensräumen für viele Tiere und Pflan-
zen, die bei intensiver Bewirtschaftung 
in dieser Vielfalt nicht vorkämen. 
Wo sie original regionale Lamm- und 
Ziegenprodukte beziehen können, er-
fahren Sie im Flyer „Produkt des Mo-
nats“ oder im Internet unter www.land-
ratsamt-roth.de/originalregional sowie 
beim Landratsamt Roth, Wirtschaftsför-
derung, Andrea Persson 09171 81-1495

denn die original regionalen Genuss-
wochen des Landkreises Roth bilden 
die perfekte Symbiose zwischen den 
über 160 örtlichen Direktvermarktern 
und den hiesigen Wirtshäusern, die mit 
Fug und Recht von sich behaupten kön-
nen, echte Genusswerkstätten zu sein. 
Artgerechte Tierhaltung, standortge-
rechter Anbau, absolute Frische, kurze 
Transportwege und Klasse statt Mas-
se sind die Geheimnisse der Genusser-
lebnisse bei „original regional“, die man 
schmeckt.
Das Wirtschaftsförderungsteam des 
Landkreis Roth wird zu jeder Genusswo-

che ein Faltblatt mit den Kontaktdaten 
der Gaststätten erstellen. Die Flyer lie-
gen am Landratsamt, bei den Gemein-
den im Kreis, sowie bei den Sparkassen 
und Raiffeisen Banken aus. 
Des Weiteren sind die teilnehmenden 
Gaststätten unter www.landratsamt-
roth.de/genusswochen zu finden.Unse-
re Wirte freuen sich auf Ihren Besuch!
Kontakt: Landratsamt Roth, Wirtschafts-
förderung, Tel: 09171 / 81-1492 oder 
wirtschaftsfoerderung@landratsamt-
roth.de. Gerne können sich auch noch 
interessierte Gaststätten dazu anmel-
den.   

Im Einsatz für Biodiversität

Auf dem Schlossberg steht wieder eine 
Burg – eine Reptilienburg, auch Rep-
tilienhabitat oder schlicht Eidechsen-
haufen genannt. Der CSU-Ortsverband 
setzte das Projekt, unterstützt von 
zwei Steinlieferungen durch den Hei-
decker Bauhof, um. Der Impuls hierfür 
ging von Stadtratsmitglied Klaus Götz 
aus, welcher sich die tatkräftige Unter-
stützung des 2. Bürgermeisters Ulrich 
Winterhalter und des Frak-
tionssprechers Johannes 
Hämmerling sicherte. Letz-
terer hatte im Rahmen von 
Vorbesprechungen gesagt, 
was eventuell auch der ein 
oder andere Besucher auf 
dem Schlossberg zunächst 
meint: „Das ist doch nur ein 
Steinhaufen.“ Aber Initiator 
Götz informierte über die 
Komplexität des Aufbaus: 
Diese beginnt bereits bei 
der Standortsuche – hier 
wird eine Rasenfläche an 

der Grenze zum Wald oder Bewuchs 
durch Büsche empfohlen. Aus diesem 
Grund befindet sich die Eidechsenburg 
an der Waldgrenze nahe der Aussichts-
plattform zum Brombachsee am Fami-
lienerlebnispfad. Für die wechselwar-
men Tiere, insbesondere Eidechsen, 
Blindschleichen und Ringelnattern, ist 
die sonnige Lage auf der Südseite des 
Schlossbergs förderlich. Das Konstrukt 

ragt nicht nur in die Höhe, sondern be-
ginnt in 1 m Tiefe. Das Loch wurde zu-
nächst mit 20 cm Kies befüllt, damit 
Wasser vesickern kann. Darauf platzier-
te man locker aufeinandergelegte Find-
linge, sodass die Reptilien dort vor Frost 
geschützt überwintern können. Wichtig 
hierbei war, dass als Rückzugsorte aus-
reichend Nischen zwischen den Stei-
nen verbleiben. Abschließend wird um 

die Burg eine ca. 50 cm brei-
te Sandfläche für die Ablage 
von Eiern angelegt, welche 
von der Sonne ausgebrütet 
werden. 
Im Frühling wird noch eine 
Info-Tafel afgestellt und mit 
Bepflanzung abgerundet. 
Der CSU-Ortsverband Hei-
deck hofft, damit einen klei-
nen Beitrag zur  Biodiversität 
leisten zu können und be-
dankt sich beim Bauhof für 
die Unterstützung.
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Schützen besorgt um das Schützenhaus

Bei der Jahresversammlung des Schüt-
zenvereins Concordia Heideck zeigte 
sich, dass das Vereinsleben nach den 
Corona-Beschränkungen langsam wie-
der in geregelte Bahnen kommt. Etliche 
Schützen konnten in verschiedenen Dis-
ziplinen an zahlreichen Wettkämpfen 
teilnehmen. Es zeigte sich aber auch, 
dass das Vereinsheim erste größere Sa-
nierungen bedarf.
Nach dem gemeinsamen Abendessen 
eröffnete Schützenmeister Johannes 
Stengl die sehr gut besuchte Jahres-
hauptversammlung der Concordia. In 
seinem Jahresrückblick fanden sich ab 
Sommer die Veranstaltungen fast wie-
der so wie in Vor-Corona-Zeit. Das drei-
tägige Westernschießen mit 81 Teilneh-
mern aus neun Vereinen war genauso 
ein Höhepunkt wie das Königsschießen. 
Dabei hat sich das Aufgelegtschießen 
mit Luftpistole, Luft- und Kleinkaliber-
gewehr durchgesetzt. 21 Teilnehmer 
brachten die Ausbilder des Waffensach-
kundelehrgangs an ihre Grenzen. Zu-
künftig wird deshalb die Zahl der An-
wärter für den legalen Waffenbesitz auf 
15 reduziert. Großen Anklang fand bei 
27 Schützen das Ordonnanzpokalschie-
ßen, das Geflügelschießen mit 24 und 
das Silvesterschießen mit 19 Teilneh-
mern. Ebenso waren das Sommerfest 
und die Bratwurtsbude am Weihnachts-
markt erfolgreiche Veranstaltungen. 
Schützenmeister Johannes Stengl wie-
derholte seinen Appell, vermehrt an 
Trainingstagen, Wettkämpfen und 
Meisterschaften teilzunehmen. Zum 
Schluß dankte Stengl allen Spendern 
und Helfern, die den Schießbetrieb auf-
recht erhalten, insbesondere Sportleiter 
Karl-Wilhelm Wagner und seiner Frau 
Andrea, sowie dem Jugendleiter Karl-
Friedrich Lang und seiner Frau Chris-
ta. Für beide Ehefrauen hielt Stengl Or-
chideen als Dankeschön bereit. Geehrt 
für 25-jährige Mitgliedschaft im Bayeri-
scher Sportschützenbund (BSSB) wurde 
Uwe Rohn mit Urkunde und Nadel.
Der Kassenbericht von Michael Schnei-
der machte deutlich, dass erstmals seit 
Jahren mehr ausgegeben als einge-
nommen wurde. Die hohen Planungs-
kosten für den 100-Meterstand, der 
wegen der gestiegen Baupreise vor-
erst nicht in Angriff genommen werden 
kann, schlugen ebenso zu Buche wie die 
fehlenden Einnahmen von Schießveran-
staltungen. In diesem Zusammenhang 
informierte Schützenmeister Stengl, 

dass das Blechdach sanierungsbedürf-
tig ist. Trotz mehrmaliger Reparaturen 
entstehen immer wieder Löcher, die bei 
Starkregen dazu führen, dass es in zwei 
Räumen von der Decke tropft. Es waren 
sich alle einig, dass eine baldige Neuein-
deckung notwendig ist.
Sportleiter Karl-Wilhelm Wagner hatte 
eine sehr lange Liste mit den Platzie-
rungen Heidecker Schützen bei Run-
denwettkämpfen, Gau-, Bezirks-, Lan-
des- und Deutschen Meisterschaften 
vorbereitet. Erste Plätze bei den BSSB-
Rundenwettkämpfen in der Gauliga er-
reichten die 1. Mannschaft mit der Klein-
kaliber-Sportpistole, die 2. Mannschaft 
mit dem Ordonnanzgewehr und eben-
falls die 2. Mannschaft mit dem Unterhe-
belrepetiergewehr B. Bei den Gaumeis-
terschaften belegten in verschiedenen 
Disziplinen die ersten Plätze Stefan Rot-
ter dreimal, Manfred Schmidt zweimal, 
Andreas Nitt und Werner Buschmann je 
einmal. Ebenso nahmen an den Bayeri-
schen Meisterschaften des BSSB Stefan 
Rotter und Andreas Nitt erfolgreich teil. 
Darüber hinaus bietet der Bund Deut-
scher Schützen (BDS) weitere Diszipli-
nen auf Bezirks-, Landes- und Bundes-
ebene für Großkaliberwaffen an. Auch 
hier nur die 1. Plätze der  Bezirksmeis-
terschaften: Manfred Schmidt in der Se-
niorenklasse Kurzwaffe 15 Meter Prä-
zision und Kurzwaffe Kombi bis 9 mm, 
Andreas Nitt in der Schützenklasse Pis-
tole Magnum bis .357 und über .357, so-
wie Freie Klasse Pistole .32. Bei der BDS- 
Landesmeisterschaft gelang Andreas 
Nitt mit 187 Ringen bei der Pistole bis 
.357 und mit 214 Ringen beim Dienst-
sportgewehr SL Offenen Viesierung je-
weils ein bayerischer Rekord. An der 
D e u t s c h e n 
Meisterschaft 
des BDS be-
teiligten sich 
Stefan Rotter 
und Andreas 
Nitt, der mit 
dem Dienst-
gewehr sogar 
den zweiten 
Platz belegte. 
Die Vereins-
meisterschaf-
ten wurden 
schließlich in 
15 Diszipli-
nen durchge-
führt.

Der Bericht des Jugendleiters Karl-Fried-
rich Lang war mangels Interesse der Ju-
gend an Schießveranstaltungen sehr 
kurz. Michael Eisenreich berichtete als 
Rüstwart für Waffen, dass zwei neue Ver-
einswaffen erworben werden konnten, 
um sie Mitgliedern für das Training be-
reitstellen zu können. Rüstwart für Tech-
nik und Umwelt Jürgen Schmid nannte 
die fünf durchgeführten Arbeitseinsätze 
im Außen- und Innenbereich des Schüt-
zenhauses und dankte allen Helfern. Um 
die Seilzuganlagen auf dem 50-Meter-
stand zu schonen, wurde angeregt, eine 
Videoerfassung der Zielscheiben zu in-
stallieren. Die überwältigende Mehrheit 
der anwesenden Schützen befürworte-
te diese Neuerung.

Der Schützenverein Concordia Heideck 
bietet wieder für alle Bürgerinnen und 
Bürger von Heideck das beliebte Bür-
gerschießen an. 
An folgenden Terminen kann im Schüt-
zenhaus im Ziegelmoos am Bürger-
schießen teilgenommen werden: 

Mittwoch, 	 1.3. 	  19 bis 22 Uhr 
Freitag, 	 3.3.	  19 bis 22 Uhr 
Montag, 	 6.3.	  19 bis 22 Uhr 
Mittwoch, 	 8.3.	  19 bis 22 Uhr 
Freitag, 	 10.3.	  19 bis 22 Uhr 
Sonntag, 	 12.3.	  10 bis 16.30 Uhr, 
anschließend Preisverleihung

Bürgerschießen
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Jahresversammlung der BN/LBV-Ortsgruppe
Die Jahresversammlung der gemein-
samen Ortsgruppe Heideck von Bund 
Naturschutz (BN) und Landesbund für 
Vogel- und Naturschutz (LBV) fand wie-
der im Januar statt. Karl-Heinz Neuner 
präsentierte den Vogel und den Baum 
des Jahres, das Braunkehlchen und die 
Moorbirke.
BN-Ortsgruppenvorsitzende Gerlinde 
Grün-Harrer konnte aus den Kreisver-
bänden des BN und des LBV nur Anita 
Schäffer begrüßen, die als stellvertre-
tende LBV-Kreisvorsitzende seit Jahres-
anfang die Leitung übernommen hat, 
als Ruppert Zeiner sein Amt als Kreisvor-
sitzender aus gesundheitlichen Grün-
den niedergelegt hatte. Zeiner teilte der 
Versammlung aber mit, dass er sowohl 
den LBV-Ortsgruppenvorsitz als auch 
die Leitung des LBV-Arbeitskreises Fle-
dermausschutz beibehalte. In seinem 
Jahresrückblick erläuterte Zeiner kurz 
die verschiedenen Aktivitäten in Hei-
deck. Dies waren die Fledermaus-Win-
terquartierkontrolle, die Amphibienret-
tungsaktionen bei Rambach, Laibstadt 
und Altenheideck, wo Dirk Ullmann mit 
einer Gruppe Jäger den Amphibienzaun 
betreut. Die Winterarbeiten auf der LBV-
Streuobstwiese am Schleichersbuck 
wurden hauptsächlich von den Fami-
lien Grün-Harrer und Grebenau-Klehr 
erledigt. Die von Dieter Knedik und dem 
Storchenkenner Martin Kittsteiner aus 
Rednitzhembach initiierte Storchennist-
hilfe auf dem Rathaus unterstützte die 
LBV Kreisgruppe mit 1000 Euro. Die Win-
ter- und die Herbstwanderung unter 
Leitung von Karl-Heinz Neuner führten 
entlang des Schweinszuchtbachs an die 
nordöstliche Grenze und an den nörd-
lichsten Grenzstein der Heidecker Flur. 
Mit der Web-Cam der Stadt Heideck 
konnte man abermals dem Wachsen 
von fünf Turmfalken im Rathaus-Dach-
boden zusehen.
Mit dem Rücken zur Wand sieht sich 
Zeiner als ehrenamtlicher Naturschüt-
zer, wenn die Mehrheit in der Gesell-
schaft unbedingt am Kohlbuck, jenseits 
des Gredl-Radwegs, im EU-Vogelschutz-
gebiet und Landschaftsschutzgebiet 
elf Hektar für ein Gewerbegebiet ro-
den will. Dazu zeigte er ein Rundum-
sichtvideo vom inzwischen zum Misch-
wald herangewachsenen Staatsforst. 
Ein Presse- und Fernsehtermin im Mai 
mit Vertretern beider Landesverbände 
brachte nicht das gewünschte Ergebnis; 
ein Echo aus der Bevölkerung blieb fast 
aus.

Mit drei Veranstaltungen im Sommerfe-
rienprogramm ist die gemeinsame Orts-
gruppe, der über 200 Mitglieder ange-
hören, gut vertreten. Trotz des heißen, 
trockenen Sommers gab es im Herbst 
reichlich Obst auf der Streuobstwiese zu 
ernten. In der Heidecker Mosterei nah-
men die Aktiven gut 1000 Liter Apfel-
saft in Empfang. In der Bude am Weih-
nachtsmarkt wurden diesmal weniger 
Dekorationsartikel verkauft wie noch 
vor drei Jahren.
BN-Ortsgruppenkassier Reinhard Spörl 
ärgerte sich, dass er zum Eintragen des 
mickrigen Zinsbetrags auf dem Spar-
buch nun nach Hilpoltstein oder Roth 
fahren muss, weil in Heideck nur noch 
ein Geld- und ein Kontoauszugsauto-
mat zur Verfügung steht. Die Einnah-
men und Ausgaben für die LBV Orts-
gruppe werden über die Kreisgruppe 
abgerechnet, erklärte Ruppert Zeiner 
und verwies auf deren Jahresversamm-
lung im März.
Umfassend informierte Karl-Heinz Neu-
ner die Versammlung über die Moor-
birke. Nach seiner Recherche wurde die 
Sandbirke zum Baum des Jahres 2000 
gewählt, die aber nur sehr schwer von 
der Moorbirke zu unterscheiden ist. 
Aufgewachsen im Donaumoos, kennt 
Neuner diesen manchmal sogar land-
schaftsprägenden Baum seit seiner 
Kindheit. Ebenso bekannt sind in der 
dortigen Gegend Birkenalleen entlang 
der kerzengeraden Straßen. Mit ihren 
Herzwurzeln sucht sie festen Stand auf 
moorigen oder sandigen Böden. „Ob-
wohl die Birke im Waldbau kein großes 
Ansehen hat, wird sie bei Verbissgutach-
ten in Erwägung gezogen,“ so Neuner, 
der auch Jagdberater ist. Schlecht für 
Allergiker sind hingegen die Pollen der 
Birke. Ein bis zu 30 Meter hoher Baum 
kann in einem Jahr vier Kilogramm Sa-
men erzeugen, der durch den Wind bis 
zu 2000 Kilometer weit fliegen kann. Als 
Kaminholz geschätzt, findet der weiße 
Stamm auch als weihnachtliches Deko-
rationsmaterial Verwendung. Aus Bir-
kenreisig lässt sich nach wie vor ein ef-
fektiver Kehrbesen herstellen.
Das nicht so bekannte Braunkehlchen 
wurde zum Vogel des Jahres gewählt. 
Als Wiesenbrüter bevorzugt der Vogel 
offene, feuchte Flächen. Im Sommer 
hält er sich von Westeuropa bis Sibirien 
auf. Den Winter verbringt er südlich der 
Sahara. Die variable Singstimme ver-
suchte Neuner zur Freude seiner Zuhö-
rer zu imitieren.

Berichte aus der LBV-Kreisgruppe gab 
es von Anita Schäffer. Sehr erfreut war 
sie, dass ein Wiederansiedlungsprojekt 
des Steinkauzes im Landkreis durch die 
GlücksSpirale gefördert wird.
Gerlinde Grün-Harrer teilte mit, dass die 
BN-Kreisgruppe ihr 50-jähriges Jubilä-
um feiern wird. Die Wiedereröffnung 
des Biber-Lehrpfads bei Alfershausen 
steht bevor, und die Jahreszeitenwan-
derungen finden heuer bei Eichelburg 
statt.
Nach der Vorstellung des Ortsgruppen-
Jahresprogramms durch Grün-Harrer, 
kritisierten Mitgliedern, dass vermehrt 
Autos auf der Pflanzscheibe der Jubilä-
umslinde im Wendekreis des Gewerbe-
gebiets parken und den Boden verdich-
ten. Diese Linde wurde 1998 anlässlich 
des 10-jährigen Bestehens der Orts-
gruppe von der Fa. Opitz eingepflanzt.

Am 2. Fastensonntag lädt der Chor 
KlangVoll (die frühere Schola) zu einem 
besonderen Kreuzweg ein. Musik, Tex-
te und Bildbetrachtungen bilden eine 
Einheit, die zu einer persönlichen Bezie-
hung zum Leidensweg Christi einladen. 
Nach längerer Pause aufgrund der Co-
rona-Beschränkungen setzte es sich der 
Chor KlangVoll zum Ziel, den ergreifen-
den Adonai-Kreuzweg wieder einzustu-
dieren. Der hebräische Begriff „Adonai“ 
steht für „Herr“. 
In den 14 Stationen des Kreuzwegs wer-
den das Leiden und Sterben Christi er-
zählt. In vielen Kirchen ist er bildlich dar-
gestellt. So auch in der Stadtpfarrkirche 
St. Johannes in Heideck. Drei Stationen 
dieses Kreuzweges fehlten längere Zeit 
wegen ihrer Restaurierung. Nun sollen 
sie am 2. Fastensonntag, 5. März, um 
17 Uhr, im Rahmen des Adonai-Kreuz-
weges feierlich von Stadtpfarrer Sebas-
tian Lesch gesegnet werden. 
Texte und Musik des Adonai-Kreuzwe-
ges wurden von Ulrike Zengerle für die 
Bewegung „Jugend 2000“ geschaffen. 
In ihren berührenden Liedtexten erin-
nert sie daran, dass der Kreuzweg die 
Menschen in das Leiden Christi mit ein-
bezieht. Dieser besondere, musikalische 
Kreuzweg bleibt aber nicht im Leiden 
und Tod stehen, sondern gibt in einer 
15. Station einen tröstlichen Ausblick 
auf die Auferstehung Christi. 
 

Adonai-Kreuzweg
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40 Jahre Physiotherapie Alt

40 Jahre „Alt“ - Praxis für Physiotherapie
Am 16.2.2023 feierte die Praxis für Phy-
siotherapie Alt ihr 40- jähriges Bestehen. 
Als Helene Alt am 16.2.1983 ihre Physio-
therapie-Praxis in Heideck eröffnete, 
ahnte sie noch nicht, welchen Erfolgs-
weg sie beschreiten würde. Seitdem ver-
änderte sich nicht nur im Gesundheits-
wesen viel. Die Qualifikationen stiegen, 
und die Praxis wuchs mit neuen Physio-
therapeutinnen und -therapeuten. 
Als der Wunsch nach größeren, mo-
derneren und barrierefreien Räumen 
wuchs, wurde 2001 an die bisherige 
Praxis angebaut. Durch einen weiteren 
Anbau im Jahr 2009 eröffnete das Ge-
sundheitsstudio „Physio Fit“ seine Pfor-
ten für (medizinisches) Fitnesstraining, 
Ausdauer und Krafttraining. Mittlerwei-
le übernahm Sohn Matthias Alt die Lei-
tung der Praxis, indem die Patientinnen 
und Patienten in vertrauter Umgebung 
umfangreich, diagnostisch, physiothe-
rapeutisch und durch aktives Training 
präzise aus verschiedensten funktionel-
len Problematiken genesen können.
Das Konzept besteht aus genauer Diag-
nostik der gesamten Körpersysteme mit 
passiver und aktiver Einzeltherapie im 

Bereich der Physiothera-
pie und Trainingstherapie 
bis hin zur Aktivitätsstei-
gerung und Trainingsopti-
mierung in dem vorhanden 
Kraft- und Ausdauerbe-
reich, um die Ziele unserer 
Patientinnen und Patien-
ten und Kundinnen und 
Kunden zu erreichen.
Der vertraute Kontakt und 
die enge Zusammenarbeit 
mit den Ärzten ermöglicht 
mit der eigenen Mitarbeit 
der Patientinnen und Pa-
tienten einen direkten, 
nachhaltigen und zielfüh-
renden Kurs auf die indivi-
duelle Wohlfühlsituation. 
Daher danken wir all unse-
ren Patientinnen und Pati-
enten und Kundinnen und 
Kunden für ihr Vertrauen 
und die tolle Mithilfe, den 
jeweils individuellen Weg 
zu ihrem besseren Wohl-
empfinden zu gestalten. Besonderer 
Dank gilt dem gesamten Team für die 
zuverlässige und kompetente Mitarbeit. 

Ihre Physiotherapie Praxis Alt freut sich 
auf die weitere Zusammenarbeit.
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